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(Nr. 14255.) Geſetz über die Ablöſung von Abgaben aus dem Bergregal in der ehemaligen Grafſchaft 
> Recklinghauſen. Vom 21. Mai 1935. 


Das Staatsminiſterium hat das folgende Geſetz beſchloſſen: 


§ 1. s 
() Dem zwiſchen dem Preußiſchen Staate einerſeits und den in der ehemaligen Grafſchaft 
Recklinghauſen liegenden Bergwerksunternehmungen und dem Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Kohlen⸗ 
Syndikate, G. m. b. H. in Eſſen, andererſeits über die Ablöſung von Abgaben aus dem Bergregal 
abgeſchloſſenen Vertrage vom 26. Oktober / 15. November 1934 wird zugeſtimmt. 


(ei Der Vertrag wird mit einer Anlage nachſtehend veröffentlicht. 


8 2. 
Die von den Bergwerksunternehmungen hiernach zu zahlenden Beträge unterliegen der Bei⸗ 
treibung im Verwaltungszwangsverfahren. 


§ 3. 

Der Preußiſche Staat verzichtet auf das ihm auf Grund des Vertrags mit dem Herzog von 
Arenberg vom 12. März /2. April 1920 und des Geſetzes zur Überführung der ſtandesherrlichen 
Bergregale an den Staat vom 19. Oktober 1920 (Geſetzſamml. S. 441) zuſtehende Recht auf Regal⸗ 
abgaben aus dem früheren Herzoglich Arenbergiſchen Bergregal in der ehemaligen Grafſchaft Reck⸗ 
linghauſen. 

§ 4. 


Dieſes Geſetz tritt mit dem auf die Verkündung folgenden Tage in Kraft. 


Berlin, den 21. Mai 1935. 


(Siegel.) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Göring. Schacht. 
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Im Namen des Reichs verkünde ich für den Führer und Reichskanzler das vorſtehende Geſetz, 
dem die Reichsregierung ihre Zuſtimmung erteilt hat. 


Berlin, den 21. Mai 1935. 
Der Preußiſche Miniſterpräſident. 


Göring. 


Dem Preußiſchen Staate ſteht auf Grund des durch das Geſetz zur Überführung der ſtandes⸗ 
herrlichen Bergregale an den Staat vom 19. Oktober 1920 (Geſetzſamml. S. 441) beſtätigten Ver⸗ 
trages zwiſchen ihm und dem Herzog von Arenberg vom 12. März / 2. April 1920 (Geſetzſamml. 
S. 443) im Gebiete der ehemaligen Grafſchaft Recklinghauſen das Recht auf Regalabgaben zu. 
Während die Bergregale und Bergregalitätsrechte der früher reichsunmittelbaren Standesherren 
und ihrer Rechtsnachfolger innerhalb früher reichsunmittelbarer Standesherrſchaften in Preußen 
durch § 2 des genannten Geſetzes als neuzeitlichen Rechtsanſchauungen nicht mehr entſprechend auf⸗ 
gehoben ſind, iſt das auf die aufgehobenen Einrichtungen zurückgehende Recht auf Regalabgaben 
nach derſelben Vorſchrift beſtehen geblieben und nach § 2 des erwähnten Vertrages vom 1. Januar 
1920 an durch Abtretung vom Herzog von Arenberg an den Preußiſchen Staat übergegangen. Die 
zur Entrichtung der Bergregalabgaben herangezogenen Bergwerksunternehmungen empfinden die 
Bergregalabgaben ſeit langem als eine unbillige Sonderbelaſtung, die ſie im Wettbewerb mit den 
übrigen Bergwerksunternehmungen beeinträchtigt, und erſtreben deshalb ihre Beſeitigung, indem 
ſie darlegen, daß die Regalabgaben auf veralteten Rechtseinrichtungen beruhten, ihre Rechts⸗ 
beſtändigkeit zweifelhaft ſei und die Erhebungsgrundlage mit der Entwicklung der modernen Technik 
nicht Schritt gehalten habe. In dem Wunſche, dieſe ſeit Jahren ſchwebende Frage in einer ſowohl 
dem Rechtsempfinden als auch den zwingenden finanziellen Bedürfniſſen des Preußiſchen Staates 
wie den berechtigten Intereſſen der beteiligten Bergwerksunternehmungen entſprechenden Weiſe 

endgültig zu regeln, ſchließen 

1. der Preußiſche Staat, vertreten durch den Miniſter für Wirtſchaft und Arbeit, 


2. die beteiligten Bergwerksunternehmungen, nämlich 

a) Gewerkſchaft Auguſte Victoria in Hüls, vertreten durch Bergwerksdirektor Berg⸗ 
aſſeſſor Stein, 

b) Gewerkſchaft Emſcher⸗Lippe, Datteln i. W., vertreten durch Bergwerksdirektor Berg⸗ 
aſſeſſor Cloos, 

c) Gewerkſchaft Ewald, Herten i. W., vertreten durch Bergwerksdirektor Bergaſſeſſor 
Röttger, Bergwerksdirektor Pütz, 

d) Gewerkſchaft Friedrich der Große, Herne, vertreten durch Bergwerksdirektor Neuhaus, 
Bergwerksdirektor Bergaſſeſſor Tönnesmann, 

e) Deutſche Erdöl⸗A. G., Zeche Graf Bismarck, Gelſenkirchen-Bismarck, vertreten durch 
Bergwerksdirektor Friedrich, Bergwerksdirektor Bergaſſeſſor Grotowsky, 

f) Gutehoffnungshütte Oberhauſen A. G., Oberhauſen (Rhld.), vertreten durch Berg⸗ 
werksdirektor Bergaſſeſſor Dr.-Ing. Funcke, Direktor Dr. Hilbert, 

g) Harpener Bergbau-A. G., Dortmund, vertreten durch Direktor Schmidt, Rechts⸗ 
anwalt Dr. Boldt, 

h) Bergwerksgeſellſchaft Hibernia, Herne, vertreten durch Miniſterialrat a. D. Fimmen, 
Oberbergrat a. D. Dr. Wittus, 

i) Klöckner⸗Werke A. G., Abt. Bergbau, Caſtrop⸗Rauxel, vertreten durch Prokuriſt 
Schemmann, Prokuriſt Guldner, 

k) Gewerkſchaft König Ludwig, Recklinghauſen S3, vertreten durch Bergwerksdirektor 
Bergaſſeſſor Röttger, Bergwerksdirektor Pütz, 
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D Gebr. Stumm G. m. b. H., Brambauer, vertreten durch Bergwerksdirektor Berg⸗ 
aſſeſſor Stade, 


m) Rheiniſche Stahlwerke, Eſſen, vertreten durch Generaldirektor Dr. Haßlacher, Berg⸗ 
werksdirektor Mockewitz, 
n) Mannesmannröhren⸗Werke, Gelſenkirchen 2, vertreten durch Bergaſſeſſor Hohendahl, 
Prokuriſt Soins, 
o) Gewerkſchaft Mathias Stinnes, Eſſen, vertreten durch Generaldirektor Spindler, 
p) Mülheimer Bergwerks⸗Verein, Eſſen, vertreten durch Generaldirektor Spindler, 
q) Gelſenkirchener Bergwerks⸗A.⸗G., Eſſen, vertreten durch Bergwerksdirektor Berg⸗ 
aſſeſſor Schulze Buxloh, Prokuriſt Rechtsanwalt Balſter, 
im folgenden Regalzechen genannt, 
3. das Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Kohlen⸗Syndikat in Eſſen, vertreten durch Bergrat Dr. Herbig, 
Direktor Schulte 
vorbehaltlich der geſetzlichen Beſtätigung folgenden 


Vertrag: 
Artikel J. 
8 1. 
(1) Die Regalzechen zahlen an den Preußiſchen Staat für die Zeit vom 1. April 1933 bis 
zum 31. März 1940 

a) an laufenden Regalabgaben einen Betrag von insgeſamt 7 Mill. AM (ſieben Millionen 

Reichsmark), 
bp) an Nachveranlagungen und Rückſtänden aus der Zeit vor dem 1. April 1932 einen Betrag 

von insgeſamt 3,5 Mill. RM (drei Millionen fünfhunderttauſend Reichsmark). 


(2) Jede einzelne Regalzeche verpflichtet ſich, an rückſtändigen nachveranlagten und laufenden 
Regalabgaben die nach dem anliegenden Zahlungsplan auf ſie entfallenden Beträge zu den im 
Zahlungsplan vorgeſehenen Terminen an den Preußiſchen Staat (Kaſſe des Preußiſchen Ober⸗ 
bergamts in Dortmund) zu zahlen; Beträge, die nach dem Zahlungsplan bei Vertragsabſchluß 
fällig find, find binnen zwei Wochen nach Vertragsabſchluß zu zahlen. Der Zahlungsplan bildet 
einen weſentlichen Beſtandteil dieſes Vertrages. 

(3) Kommt eine Regalzeche in Verzug, jo ſind die rückſtändigen Beträge mit 1 v. H. über den 
jeweiligen Reichsbankdiskontſatz zu verzinſen. 


§ 2. 

Auf die Beträge, die die einzelne Regalzeche nach dem Zahlungsplan zu zahlen hat, werden 
diejenigen Zahlungen angerechnet, die auf die nach dem 1. April 1933 geförderte Kohlenmenge 
entfallen. 

§ 3. 


Jede Regalzeche ſtellt dem Preußiſchen Staat über die ſich für ſie aus den SS 1 und 2 er 
gebenden Verpflichtungen ein Schuldverſprechen gemäß § 780 des Bürgerlichen Geſetzbuches aus. 


SA. 
Die Regalzechen unterwerfen ſich wegen der aus den Schuldverſprechen zu zahlenden Beträge 
der Einziehung im Wege des Verwaltungszwangsverfahrens. 


Artikel II. 
85. 
Unbeſchadet ihrer eigenen Zahlungsverpflichtungen weiſt jede einzelne Regalzeche das 
Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Kohlenſyndikat hierdurch unwiderruflich an, die ihr nach dem Schuldverſprechen 
obliegenden Zahlungen aus ihrem jeweiligen Guthaben an den Preußiſchen Staat (Kaſſe des 
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Preußiſchen Oberbergamts in Dortmund) zu leiſten, und verpflichtet ſich dem Preußiſchen Staat 
und dem Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Kohlen⸗Syndikat gegenüber, zu dieſem Zweck ihre Einrichtungen 
fo zu treffen, daß fie beim Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Kohlen⸗Syndikat zum jeweiligen Fälligkeits⸗ 
termin ein ausreichendes Guthaben unterhält. 


Artikel III. 


86. 

Mit der Hingabe der Schuldverfprechen der Regalzechen (8 3) treten an die Stelle der An⸗ 
ſprüche des Preußiſchen Staates an Regalabgaben aus dem früheren Herzoglich Arenbergiſchen 
Bergregal in der ehemaligen Grafſchaft Recklinghauſen die Rechte aus dieſem Vertrage und den 
Schuldverſprechen. Gleichzeitig verzichtet der Preußiſche Staat aus dieſem Anlaß allgemein auf 
das ihm durch den Vertrag mit dem Herzog von Arenberg vom 12. März / 2. April 1920 und durch 
das Geſetz zur Überführung der ſtandesherrlichen Bergregale an den Staat vom 19. Oktober 1920 
(Geſetzſamml. S. 441) eingeräumte Recht der Erhebung von Regalabgaben aus dem früheren 
Herzoglich Arenbergiſchen Bergregal in der ehemaligen Grafſchaft Recklinghauſen. Ferner verzichtet 
der Preußiſche Staat auf Mehrforderungen, die ihm etwa aus Rückſtänden, Verzugszinſen hierfür 
und Nachveranlagungen aus den bisher geltenden Erhebungsvorſchriften zuſtehen ſollten. 


8 7. 

Durch dieſen Vertrag findet der zwiſchen der Gewerkſchaft Friedrich der Große in Herne und 
dem Preußiſchen Staat und der zwiſchen der Gutehoffnungshütte Oberhauſen Aktiengeſellſchaft zu 
Oberhauſen und dem Preußiſchen Staat anhängige Rechtsſtreit ſeine Erledigung. Die Gewerkſchaft 
Friedrich der Große und die Gutehoffnungshütte Oberhauſen Aktiengeſellſchaft zu Oberhauſen 
verpflichten ſich, die Klage gegen den Preußiſchen Staat alsbald zurückzunehmen. 


Artikel IV. 


58. 


Durch diefen Vertrag wird das Rechtsverhältnis des Preußiſchen Staates zum Herzog 
von Arenberg nicht berührt. 


Eſſen, den 26. Oktober 1934. 


Gewerkſchaft Auguſte Victoria. 
Stein. 
Gewerkſchaft Emſcher⸗Lippe. 
Cloos. 
Gewerkſchaft Ewald. 

Röttger. Pütz. 
Gewerkſchaft Friedrich der Große. 
Neuhaus. Tönnesmann. 
Deutſche Erdöl⸗A.⸗G., Zeche Graf Bismarck. 
Friedrich. Grotowsky. 
Gutehoffnungshütte Oberhauſen Aktiengeſellſchaft. 
Funcke. Hilbert. 

Harpener Bergbau⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 
Schmidt. ppa. Dr. Boldt. 
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N Bergwerksgeſellſchaft Hibernia. 

Es E Fimmen. Dr. Wittus. 
Klöckner⸗Werke A.⸗G., Abt. Bergbau. 

ppa. Schemmann. ppa. Guldner. 


Gewerkſchaft König Ludwig. 
Röttger. Pütz. 
Gebr. Stumm G. m. b. H. 
Stade. 


Rheiniſche Stahlwerke. 
Haßlacher. Mockewitz. 


Mannesmannröhren-⸗Werke. 
Hohendahl. ppa. Soiné. 


Gewerkſchaft Mathias Stinnes. 
Spindler. 


Mülheimer Bergwerks⸗Verein. 
Spindler. 


Gelſenkirchener Bergwerks⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 
Schulze Buxloh. ppa. Balſter. 


Berlin, den 15. November 1934. 


Der Reichswirtſchaftsminiſter 
und Preußiſche Miniſter für Wirtſchaft und Arbeit. 
Mit der Führung der Geſchäfte beauftragt: 
Dr. Hjalmar Schacht 
Präſident des Reichsbank⸗ Direktoriums. 


Nachtrag. 


Zu 8 5 des Vertrages gibt das Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Kohlen⸗Syndikat nachſtehende Er⸗ 
klärung ab: 

Das Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Kohlen⸗Syndikat nimmt die im 8 5 erteilte Zahlungsanweiſung 
der Regalzechen unwiderruflich an und verpflichtet ſich dem Preußiſchen Staat gegenüber, ohne für 
die von den Regalzechen zu leiſtenden Zahlungen eine eigene Haftung zu übernehmen, die auf Grund 
der einzelnen Schuldverſprechen von den Regalzechen zu entrichtenden Zahlungen in einem Geſamt⸗ 
betrag an den Preußiſchen Staat (Kaſſe des Preußiſchen Oberbergamts in Dortmund) zu leiſten 
und zu dieſem Zwecke im Rahmen des üblichen Geſchäftsverkehrs ſeine Einrichtungen ſo zu treffen, 
daß jede einzelne Regalzeche zum jeweiligen Fälligkeitstermin ein ausreichendes Guthaben unter⸗ 
hält. § 785 BGB. findet keine Anwendung. 


Eſſen, den 26. Oktober 1934. 


Rheiniſch⸗Weſtfäliſches Kohlen⸗Syndikat. 
Herbig. Schulte. 
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(Nr. 14256.) Geſetz über die Eingliederung einiger Parzellen der Landgemeinde Liepnicken, Landkreis 
ER 305 in die Landgemeinde Dopſattel, Landkreis Königsberg i. Pr. Vom 
3. Juni. h 


Das Staatsminiſterium hat das folgende Geſetz beſchloſſen: 


§ 1. 

In die Landgemeinde Dopſattel, Landkreis Königsberg i. Pr., werden die in der Anlage be⸗ 
zeichneten Parzellen eingegliedert. 

8 2. 

Mit dem Inkrafttreten des Geſetzes tritt in dem eingegliederten Gebiete das bisher dort gültige 
Ortsrecht und Kreisrecht einſchl. des Abgabenrechts des Landkreiſes Preußiſch Eylau außer Kraft 
und das Ortsrecht der Gemeinde Dopſattel ſowie das Kreisrecht des Kreiſes Königsberg i. Pr. 
einſchl. des Abgabenrechts in Kraft. 

§ 3. 

Dieſes Geſetz tritt mit dem 1. Juli 1935 in Kraft. 


Berlin, den 3. Juni 1935. 


Siegel.) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Für den Miniſterpräſidenten; 
Popitz. Frick. 


Im Namen des Reichs verkünde ich für den Führer und Reichskanzler das vorſtehende Geſetz, 
dem die Reichsregierung ihre Zuſtimmung erteilt hat. 


Berlin, den 3. Juni 1935. 
Der Preußiſche Miniſterpräſident. 
In Vertretung: 


Popitz 


Staatsminiſter. 


Anlage zu § 1 des Geſetzes. 
Beſchreibung i 
der Parzellen der Landgemeinde Liepnicken, Landkreis Preußiſch Eylau, die in die Landgemeinde 
Dopfattel, Landkreis Königsberg i. Pr., eingegliedert werden. 


Gemarkung Liepnicken 
Kartenblatt 1 Nr. 36, 37, 38, 39, 391, 40, 41, 42, 43, 44, 45, 46, 228/47, 260/47, 261/47, 48. 


(Nr. 14257.) Verordnung zur Übertragung von Aufſichtsrechten hinſichtlich des Finanzgebarens der 
Feuerwehrverbände. Vom 20. Mai 1935. 


Auf Grund des $ 8 des Geſetzes zur Erhaltung und Hebung der Kaufkraft vom 24. März 1934 
(Reichsgeſetzbl. 1 S. 235) übertrage ich im Einvernehmen mit dem Finanzminiſter die mir durch 
dieſes Geſetz gewährten Aufſichtsrechte hinſichtlich der Kreisfeuerwehrverbände in Landkreiſen auf die 
Landräte, hinſichtlich der Kreisfeuerwehrverbände in Stadtkreiſen auf die Regierungspräſidenten, 
hinſichtlich der Provinzialfeuerwehrverbände auf die Oberpräſidenten, in Berlin auf den Staats⸗ 
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kommiſſar für die Hauptſtadt Berlin und hinſichtlich des ſaarländiſchen Feuerwehrverbandes auf 
den Reichskommiſſar für die Rückgliederung des Saarlandes. er 
Dieſe Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung in Kraft. 


Berlin, den 20. Mai 1935. 
Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter des Innern. 


In Vertretung: 
Pfundtner. 


(Nr. 14258.) Verordnung zur Durchführung der Verordnung über Speiſeeiswirtſchaften. Vom 
24. Mai 1935. 

Auf Grund des § 14, § 17 Abſ. 2, § 18, § 19 Abſ. 1 und § 21 Abſ. 2 in Verbindung mit 
§ 25 Satz 2 des Gaſtſtättengeſetzes vom 28. April 1930 (Reichsgeſetzbl. I S. 146) in der Faſſung 
der Geſetze vom 3. Juli und 9. Oktober 1934 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 567 und 913) und § 2 der Ver⸗ 
ordnung über Speiſeeiswirtſchaften vom 16. Juli 1934 (Reichsgeſetzbl. I S. 709) wird folgendes 
verordnet. 

§ 1. 


Die in Abſchnitt 1 und II der Verordnung zur Durchführung des Gaſtſtättengeſetzes vom 
18. Juni 1930 (Geſetzſamml. S. 117) in der Faſſung der Verordnungen vom 30. März 1933 
Geſetzſamml. S. 106) und vom 6. Februar 1934 (Geſetzſamml. S. 59, 244) für Schankwirtſchaften 
getroffenen Beſtimmungen ſind auf Speiſeeiswirtſchaften (Eisdielen) entſprechend anzuwenden. 


§ 2. 


Dieſe Verordnung tritt am Tage ihrer Verkündung in Kraft. 


Berlin, den 24. Mai 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter des Innern. 


Im Auftrage: 


Schütze. 


(Nr. 14259.) Verordnung zur Durchführung des Artikels I 8 2 Abſ. 2 des Geſetzes zum Schutze des 
Einzelhandels in den Städten Duisburg, Eſſen, Oberhauſen und Wuppertal. Vom 
27. Mai 1935. 

Auf Grund der Vorſchrift des Artikels IS 2 Abſ. 2 Satz 2 des Geſetzes zum Schutze des 
Einzelhandels vom 12. Mai 1933 (Reichsgeſetzbl. I S. 262) in der Faſſung der Geſetze vom 
27. Juni 1934 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 523) und 13. Dezember 1934 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 1241) wird 

folgendes beſtimmt: 
SL 


Als Gemeindebezirke im Sinne der Vorſchrift des § 2 Abſ. 2 Satz 1 des Geſetzes zum Schutze 
des Einzelhandels gelten: 
1. innerhalb der Stadt Duisburg: 
a) das Stadtgebiet Duisburg ſüdlich der Ruhr, 


AN 
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b) das Stadtgebiet Duisburg nördlich der Ruhr mit Ausnahme des Gebiets der früheren 
Stadt Hamborn, 


c) das Gebiet der früheren Stadt Hamborn; 


2. innerhalb der Stadt Eſſen: 

ö a) der Stadtteil Eſſen⸗Werden einſchl. Eſſen⸗Heidhauſen, 
b) das Gebiet der Stadtteile Kupferdreh, Heiſingen und Uberruhr, 
c) das Gebiet der Stadtteile Kray und Steele; 


Gr innerhalb der Stadt Oberhaufen 
a) der Stadtteil Sterkrade, 
b) der Stadtteil Oſterfeld; 


4. innerhalb der Stadt Wuppertal: 
a) der Stadtteil Elberfeld, 
b) der Stadtteil Barmen, 
c) der Stadtteil Cronenberg, 
d) der Stadtteil Ronsdorf, 
e) der Stadtteil Vohwinkel, 
k) der Stadtteil Beyenburg. 


§ 2. 
Die Beſtimmung des § 1 findet keine Anwendung, ſoweit bereits vor Inkrafttreten dieſer 


Verordnung zum Zwecke der Verlegung einer Verkaufsstelle Verkaufsräume gemietet oder gepachtet 
oder bauliche Veränderungen an einem Grundſtücke vorgenommen worden ſind. 


5 8 3. 
Dieſe Vorſchrift tritt mit dem Tage nach ihrer Verkündung in Kraft. 


Berlin, den 27. Mai 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Wirtſchaftsminiſter. 
Im Auftrage: 
Wienbeck. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) find bekanntgemacht: 
1. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 4. Februar 1935 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Preußiſche Elektrizitäts⸗A.⸗G. in Berlin 
zum Bau einer 60 000 Volt⸗Doppelleitung zur Übertragung elektriſchen Stromes zwiſchen 
den Umſpannwerken Lehrte und Rethen a. d. Leine 


durch das Amtsblatt der Regierung in Lüneburg Nr. 7 S. 29, 5 am 16. Februar 1935; 


i ch der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 5. April 1935 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Gemeinde Brodenbach als 3 
verband für die Schaffung eines Schulhofs 


durch das Amtsblatt der Regierung in Koblenz Nr. 21 S. 112, ausgegeben am 18. Mai 1935; 


A den. 36. 12% 
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3. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 8. April 1935 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Braunſchweigiſchen Kohlenbergwerke in 
Helmſtedt zum Bau einer mit einer Spannung bis zu) 229 000 Volt zu betreibenden Doppel⸗ 
leitung zur Übertragung elektriſchen Stromes zwiſchen Harbke und Berlin 
durch die Amtsblätter für den Landespolizeibezirk Berlin Nr. 32 S. 97, ausgegeben am 20. April 
1935, und der Regierung in Magdeburg Nr. 15 S. 59, ausgegeben am 13. April 1935; 


4. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 23. April 1935 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an das Land Preußen (Landesforſtverwaltung) 
zum Erwerb der zwiſchen den Dörfern Prerow, Wieck und Zingſt auf dem Darß liegenden 
Odlandflächen in Größe von rund 1500 ha für Zwecke der Aufforſtung 
durch das Amtsblatt der Regierung in Stettin Nr. 19 S. 89, ausgegeben am 11. Mai 1935; 


5. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 26. April 1985 { 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Braunſchweigiſchen Kohlenbergwerke 
in Helmſtedt zur Erweiterung ihres Dampfkraftwerkes bei Harbke, Kreis Neuhaldensleben, 
durch das Amtsblatt der Regierung in Magdeburg Nr. 19 S. 78, ausgegeben am 11. Mai 1935; 


6. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 29. April 1935 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an den Kreis Guttentag zum Ausbau der 
Chauſſee Guttentag-Rzendowitz-Charlottenthal 
durch das Amtsblatt der Regierung in Oppeln Nr. 19 S. 123, ausgegeben am 11. Mai 1935; 


7. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 9. Mai 1935 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an den Provinzialverband der Provinz 
Hannover zur Begradigung der Chauſſee Bohmte-Damme bei km 5,624 
durch das Amtsblatt der Regierung in Osnabrück Nr. 21 S. 52, ausgegeben am 25. Mai 1935; 


8. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 15. Mai 1935 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Stadt Berlin für den Ausbau der Straße 
„Am Karlsbad“ 
durch das Amtsblatt für den Landespolizeibezirk Berlin Nr. 42 S. 119, ausgegeben am 25. Mai 1935. l 
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